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BürgermeisterDr.WetskirchnerüberkommunaleFragen.Inder

JahresversammlungdespolitischenFortschrittvereines„Eintracht"HabenunserGeldgenommenunddasGetreidebisherimLande
großangelegteRedeüberkommunaleFragen,inwelchererausführ¬
schöneGrüßeauszurichtenvonunserenHeldensöhnenundBrüdern,
hinaufkamundmichdieDeutschmeistergrüßenkonnten,warein
ungemeinerJubelundallesjauchztevorFreudeBürgeresterFrancsinGold.IchhabeinNordamerikaschonimSeptember
derHeimatdieHanddrückenzukönnen.Ichhabemithunderten
vonSoldatengesprochen,bininalleErdlöcherhineingekrochen,
habemichaufStrohgesetztundmitdenDeutschmeisterngespro¬
chen.IchkannIhnennursageneineArmee,diesolcheHelden
insichschließt,kannnichtbesiegtwerden.(Stürmischer
Beifall.)DieLeutehabengesagt:HerrBürgermeister,wirhaben
vielausgestanden,wirhattenvielzutragen,aberwirfühlenin
unsdasstarkePflichtbewußtsein,dochdieSachezueinemguten
Endezubringen.(NeuerlicherBeifall)AberwirimHinterlandeanHeldentumungOpfer¬
sinnHinterunsørenSoldauenimEdenichtzurücksteuenDie

edenEntente-Bächtegehenjageradezudemnan,durchden
beidenKaiserreichevonZentraleuropasindeinerbelagerten
Festungzuvergleichen.WirsindringsvonFeindenumgeben;was
dieneutralenNachbarnanbelangtwillichmichheutejider
Erörterungdarüberverschließen.AberwasistdiePflichtder
BewohnereinerFestung?Sisgehterstens.dahin,jedenZwist
inderFestungzuvermeiden,undsoschweresmanchenmeiner
liebenParteifreundeankommt,ichalsBürgermeisterundFestungs¬
kommandantvonWienmußdaraufdringen,daßindiesenischweren

vonBelagertenist ,daßsiesichdentatsächlichenVerhältnissen
anpassen.WennunsereSöhneundBrüderdraußenimSchtzengrabenliegen,nächtlicheKämpfeinden .schneebedecktenKarpathenzu
bestehenhaben ,dawollenSiemeineliebenWienernictauch
einKriegsopferbringen?Wirwerdennichtverhungern,aber
wirmüssenso haushalten ,daßwirebenbis zur nächstanErnte
auskommen.Ichkannruhigsagen,dieGemeindeverwaltunghat
getan ,wasin ihrer Kraftstand .( LebhafteZustimmung)In
VoraussichtderkommendenDingehabeichbereitsimAngustmit
Mehlkäufenfür dieGemeindebegonnen.Wirhabenum2Millionen
KronenMehlbereitwimAugustgekauft,imganzenüber15Millio-¬
nenfür Lebensmittelschlüsseausgegeben.Daßichversehiedene
Schlüssebishernichtreabisierenkonnte ,ist nichtminVer¬

dürfeg

barn .Wirhabenin RumänienmehreretausendWaggonsGetreide
geschlossen,abernichteinenWaggonnochbekommen.DieRumänen§14Verordnung,daherGesetz,welchesbefolgtwerdenmußund

im3.BezirkehieltgesternBürgermeisterDr.WeiskirchnereineZuruckbshalten.NocheinanderesBeispiel,mitwelchenSchwie-dieHerrenderhohenRegierung,diebeimgrünenTischeberatenrigkeitendieGemeindezukämpfenhat .IchhabeinRumänien
teVorallemhabeicheinePflichtzuerfüllen.IchhabeIhnen200WaggoneBohnenzuannehmbarenFreisengekauft;siekonntenwiemanfür21/4Millionen!aberwegenWaggonmangelnichtausgeführtwerden.Jetzthat
dieimNordendieWachtanderNidahalten.AlsichEndedanneNumänienfürjedenWaggonBohneneineAusfuhrtaxevon3000Fresin Goldfestgesetzt ,dasist beiunseren200Waggons600. 000

Weizengekauft.DasSchiffwarvonGlückbegleitet,eskaminden
HafenvonGenuaohneangehaltenzuwerden.Italienverweigerte
dieDurchfuhrunddasfürWienbestimmteGetreidemußteim
HafenvonGenuaverkauftwerdenDieGemeindehathiebei
4LireproMaterzentnerverdient,aberdieGemeindemachtdoch
keineDifferenzgeschäfte,wirbrauchenGetreideundMehl .Aber
auchdasinUngarngekaufteMehlhatdieGemeindebishernicht
bekommen.Wirführendoch ,solltemanglauben,einengemeinsamen
Kriegundjetztist dieZeitgekommen,woUngarnunsvonseinen
Vorrätenabgebenmuß.Auchin Friedenszeitensindwir ,wasdie
Getreide-undMehlversorgunganbelangt,aufUngarnangewiesen.
SinddenndiePreisegarsoschlecht? DieGemeindehatGottsei
DanknochaltenMaiszu24KdenMeterzentnerinBeschlagnehmen
können.DavonlebenwirjetzteineZeitlangWissenSie ,was
ausUngarnjetzt für Anbotekommen? 46K !Esist daseine
Frage ,welchedieWienerBevölkerungaufstiefsteberührt.
EsmußunsUngarnseinenUebschußüberlassen !(Stürmische
Zustimmung)undzwarzueinemPreise,wieesunterBruderstaaten
alsanständiggeltenkann .Wenndaszutrifft ,daßUngarnvon
seinemUeberschüssendasnötigeQuantumabgibt ,sosindwirnach
meiner Schätzungversorgt .Nunkommtaber das Opfer ,dasuns
zugemutetwird ,nämlich ,daßwirerstensmitminderwertigen

ZeitenParteimäßigergehaltenwird.EinezwehtePrlichtMehienvorliebnehmenundzweitensunsaufjeneRationbeschrän¬
ken ,welchevurzuschreibennotwendigist umbiszurnächsten
Ernteauszukommen.IchhabeverschiedeneVersuchegemacht,umdasMaismehlzu
propagieren .Ichmußaufrichtigsagen,ichhabenichtvielDank
für diesenVersuchgeerntet .IchhabeunteranderemauchKoch¬
rezepteaufdieRückseitederStraßenbahnfahrkartendruckenlas¬
sen ,ichwillIhnenabernichtdieBriefevorlesen ,dieich
darübererhaltenhabe .JadulieberHimmel,ichweißesauch ,daßgenügt? Esgenügt .Dannkannmansosparen ,daßmaneinenTag
Maismehlnichtzuvergleichenist mitWeizenmehlNø .Ichhabe
auchnochdieErinnerunganbessereZeiten ,womanguteweisse
rescheKaisersemmelngekriegthat .Aberwirlebenja imKriege
unddieOpfer,dieobenanderFrontgebrachtwerden,erfordern
auchgewisseOpfer,diewirhierbringenmüssen.Ichfühlemich

schulden,sondernliegtinderHaltungderneutralenNachzverpflichtetgeradeheuteüberdieVerordnungderRegierungzusprechen,welchedieBrotkarteeinführt.DieVerordnungisteine

auchderBürgermeisterbefolgenmuß.Ichhabeesnichtsogut,wie

vom28.Februaranoronete,warbestimmt,daßüber20Kilospe¬
ziellausgewiesenwerdenmüssenunddaßunter20Kilodiefeier¬
licheErklärunggenügt ,nichtmehrVorratzuhaben.
Washatsichergeben?DieVerordnungen,dieamgrünenTische

undbeschließen,sonderndiePflicht,mirdenKopfzuzerbrechen,
gemachtwerden,zeitigendiemerkwürdigstenErscheinungen.Jetztsollichwissen,wievieleLeuteüber2Kilohaben.Denn

Menschendie Brotversorgungdurch¬ Verordnungsagt ,daß- werüber2KildproKopfhatbekommtdie
führt.Ab11.AprilangefangenistkeinBrotundMehlzuerhal-nureinegeminderteBrotkarte,biserseineVorräteaufgezehrt
ten ,wennnichtderBetreffendedieBrot -undMehlkartedem hat .NunweißichaberdieseLeutenichtunddieFolgeist ,
Geschäftsmannevorweist.Ichgebeohneweiterszu ,daßdaseine daßicheineneueAufnahmedurchführenmuß,umdenForderungen
schwere.BelästigungderbreitenMassenist ,aberwirlebenim derVerordnungzugenügen.EinezweiteSchwierigkeit:DieLeute:
Kriegeundmüssenunsdasgefallenlassen,weilanderseineKon¬diegarnichtshatten,brauchtendamalsgarkeineErklärungen
trolle darüber ,wieviel derEinzelnekonsumiert,nichtzuhaben
ist .WasdasQuantumanbelangt,mußichhierwohleineAusstel¬

abzugeben.IchmußsieaberwissenweilichsiemitBrotkarten
beteilenmuß.EingroßerMangelist auchdaringelegen,daßin

lungmachen.EsgibtschwacheBrotesserundesgibtstärkere
Brotesser,aberdieKarteist fürallegleichundunübertragbar.

derVerordnungstand :WievielPersonenverköstigenSie?
DerHaushaltungsvorstandhattealsonichtanzugebendieZahl

Esist einUnterschiedzwischeneinemSäugling ,derauchdie derer ,dieinseinerWohnungleben ,abernichtverköstigtwerden
wieAftermieteru . w.DiebrauchenaberauchBrotkarten.IchBrotkartekriegt ,zwischeneinemGreisundzwischeneinem

hungrigenjungenBurschen,einerFrauusw .Ichglaube,die binalsogezwungen,denganzenApparatnocheinmalaufzubieten.
Verordnungwirdin kürzesterZeitdahinabgeändertwerdenmüssen, Ichwilldasdurchführen ,indemich400Brotkommissionenbilde .

gemachtwird.HeuteJedeBrotkommissionwerden6Lehreroder6LahrerinnenmitdemdaßebenindividualisiertundeinUnterschied RangältestenalsVorstandbilden ,also2400Lehrkräfteanderenkannnur ein Ausgleichin der Familienselbst stattfindenEs
kabndereine,derwenigBrotißtdemanderendasBrotgeben,das
ernichtbenötigt .Vielleichtist eingewisserAusgleich
aunochinaltenHäusernmöglich,wonocheinpatriarchali¬

staatsbürgerlicheAuffassungichappelliere ,daßsiemitvoller
Hingebungsichin diesenDiensteinreihenmögen.Diesehabendie
neuerlichenErklärungenentgegenzunehmen,denParteienmitRat

sofesVerhältnisherrscht.DabeidarfabernichtdieBrotkarte
ertragenwerden.AberkeineRegierungkannjemandemverbieten,
StückchenBrotzuverschenken.Ichglaube,daßdaAbhilfe

undTatandieHandzugehen ,unddannfestzustellen ,welche
ParteiendievolleBrotkartebekommen,welcheParteiennoch
VorrätehabenundnurdiegeminderteBrotkartekriegenundwie

geschaffenwerdenmuß.NehmenSiedieInnereStadtan ,woeine langeDasist beieinerSummevon21/4MillionenBrotkarten
onenfürdas keineleichteAufgabeIchhoffe,daßsowchlderMagistratischewohlhabendeBevölkerungwohnt,dieauchnoch4Kror Apparatder ProtkommissionenallesApparat,wiederneneKisleFleischausgebenkann ,undgehenwirdannhinausindie

ArbeiterBezirke,wodashauptsächlichsteNahrungsmittelMehldaran
daransetzenwirdumdieseRegelungglatt durchzuführen.Ich
mußaberauchanalleWienerappellieren,daßsiemichindie¬undBrotundderBedarl/eingrößererist .Ichhabeheutemit

meinerFraueinelängereKonferenzgehabtNachdeminderBrot- serFrageunterstützen.Siemüssenzugeben,daßeseineder
karteveroednetwird ,daßniemandmehrals200GrammMehloder schwerstenAufgabenist ,diejederGemeindeverwaltungvondernicht

280GrammBrotperTagverzehrendarf ,oinichnacheingehenderRegierungüberwiesenwordensindWennichdamdieWieneran
BeratungmitmeinerFrauzudemErgebnisgekemmen,daßichtäg¬ meinerSaitehabe,daßdieSacheglattdurchgeht,würdenwir

dasSchauspieleinesDebacleerleben ,wieesnichtärgergedachtlichdreiTeileBrotà70Gramm,also210GrammBrotessen werdenkann.IchmacheSieaufmerksam,daßjedervonIhnenkannunddannbleibtnoch70GrammBrotübrig ,dieichin50 aufklärandwirkt.EsgibttausendevonLeuten,diekeineZeitungGrammMehlverwandelnkann.IchhabeheuteSchinkenfleckerlnhkeineKundmachunglesen.KlärenSieauf,damitdieBevölkerungmachenlassenaus100GrammMehl.ObdiesesMehlquantumfürmichnichtgeradezuamerstenTagebeunruhigtwird.Wirwerden
allesdaransetzen ,daßdeAngelegenheitglattgehtabervor¬garnichtsausMehlmachenläßtunddafürwiederamnächsten kommenkannes ,daßdereineoderanderekeineBrotkartehatTag .SomüssensichallemitihremHaushalteeszurechtlegenVerlierendürfenSiedieBrotkartenicht ,denndieVerordnungweiler nichtmehrverbrauchendarf . 1 =sagt ,werdieBrotkarteverliertbekommtinderlaufendenWocheNunkommteinezweiteSchwierigkeit.InderVerordnung,welz
keinenErsatz .NochmehrsigentlichalsdasPublikumwirddurch



dieVerordnungderGeschäftsmannimMitleidenschaftgezogen.
ErdarfMehlundBrotnurverkaufen,wennermitderSchere

tegutaufhebenzählen,amEndederWocheineinemKuvertauf

getreideverkehrsanstaltdasdemAusweiseentsprechendeMehlquan-einandergegenüberstehen.WirhabeninderGemeindeverwaltung
dieKriegsgetreideverkehrsanstaltsofunktionäert,daßichdas

geheimenMehlvorrätederGemeindeandemkritischenMontag

dieVorrätederGemeindeaucheinmaleinEndenehmen,undichWeißschlafloseNächtegebracht,derimmergesagthat:Um
Mehlvorräterechtzeitigzubekommen.Ichrechnedarauf,daßdiedasMehlschlechtsein.
StadtWiendienötigenVorräteerhaltenwird.Icherkläre,daß

karteinBerlinohnejedenAnstanddurchgeführtwird.(Zwischen-kommenmitdenKohlenhändlemnichtzustandekam,sichentschlos-¬
ruf:DasistinBerlin)Ichglaubedoch,daßdieWienereinensen,dieKohleselbstandasPublikumabzugeben,WirhabenTage
(LebhafterBeifall.)IchschließemichvollundganzdenWortentenvon12Kiloaufwärtsabgegebenhaben.Eshatsicheinein dieser versamnung .

müssenwirauchsein ,wirmüssenauchzeigen,dalinuns.
müssenwirbiszueinemgutenEnde.(StürmischerPeifall.)

ainn

beiunsHelden /undOpfermutgepaartsind ,daßwirnicht
unwertseinwollenderUrkätervorhundertJahrendieauch
diesenBodenverteidigenmußtenDieLiebezurSchollemuß
unserhebenundbegeisternKönnenSiesichdenken,daßdie

sind ,indiesenschwerenZeitenversagen?Neinwirwerden

dieseUnannehmlichkeitenertragen,wirwerdenerdulden,wasunsderBedarfanKaffeeinWienfürlangeZeitgedecktist.Das-¬vonderschwerenZeitauferlegtwird ,aberwirkönnennicht

dulden,daßEnglandtriumphiertundsagt:IchhabeDeutschlandBumänienPstrolzumbezogenunddieersteWirkungwar,daßge-¬
( LauteZustimmung. )

analleFunktionäre,Gemeinderäte,Bezirksvorsteher,Bezirks-GemeindevielleichtinderWeiseeingreifen.(LebhafterBeifall)räteusw,richten,diewirklichinopferwilligster,selbstlose¬
sterWeisemirinFreuenzurWeitegestandensindundmeine
schwereLasterleichterthaben.IchhabenurdieBittezurichtenderohnehinnichtgutbeschicktwar,über2000Rinderfürihre

imMärzimKriegestehenAllediejenigenFrauenundMänner,dieEsmageinemIntenantensehrbequemsein,mitderTramway
sichdenentsprechendenTeilabschneidet,armußdieseAbschnitsgroßeOpfer.DieseachtMonatebeinhalteneineschwereZeit,einehaternocheinegroßeBrieftaschemitundkannjedenPreisbe-IndustrienzahlenLöhne,diesohochsindwienie
demderInhaltangegebenist,derBrotkommissionübergeben.Dieerlebthaben.WaswarendieKriegevondenenunsdieGeschichtekommtWasistgeschehen?HeutehatdasMilitär/1300Rinderge-¬
Brotkommissionhatmirzuberichten,undichhabevonderKriegs-ergählt,gegendiesenloderndenWeltbrand,woMillionenSoldatenkauft.EinesolcheRücksichtslosigkeitgegendievitalsten
tumzubeanspruchen.IchbittejedenTagunserenliebenGott,daßunserePflichtredlicherfüllt.TäglichamAbendkommendieVize=(StürmischerBeifall.)IchwerdemorgendemMinisterpräsidentenkommunalenInstitution.WirhabendasInvestitionsprogramm

bürgermeisterundOberbeamtendesMagistrateszueinemRatedererklären,ichlehnejedeVerantwortungfürdieFleischapprovi-¬
benötigteMehlbbekomme.WennichnichtvorgesorgthätteunddieSiebenzusammenundindiesemRatewerdenalleAngelegenheitenbe-sionierungab.WissenSie,wievieleFleischhauerschongesperrt

sprochen,wirdalleVorsorgegeübt,dienurmöglichistIchhabehabenundwievieleheuteunbefriedigtvomMarktegegangensindnichthinausgegebenwordenwären,würdeWienineinesehrunan-Grgählt,daßichbereitsimAugustmitdemAnkaufevonMehlvor¬
genehmeLagegekommensein.Nunistesselbstverständlich,darrätenbegonnenhabe.DashatdemdamaligenMagistratsdirektorEr.Wiekommenwirdazu,daßunshierdasFleischweggekauftwirdgeführthaben.Ichhoffe,daßwirfinanzielldurchhaltenwer-¬
habedenMinisterpräsidentenaufseineVerantwortlichkeitaufmerkGotteswillenBürgermeister,DukaufstimmerundwennderKriegimAugustdemMinisterpräsidentendenVorschlaggemacht,insamgemacht,daßichdaraufrechne,denErsatzderverausgabtenausist ,wirstDuVelleichtVerlustehaben,oderabereswird

EskamaucheinKohlenrummel.DieGemeindeWienhatum
nachdenmirvorliegendenBerichtendieAngelegnnheitderProt-24MillionenKrænenKohlegekauftund,nachdemdasUeberein-heutenicht.

Stolzdareinsetzenwerden,nichthinterBerlinzurückzubleiben:gehabt,wowiranüber4000ParteienKohleinkleinenQuantita=SchonimOktobermitdemBauvonSpitalsbarackenbegonnen,diederatssitzung,wieLiberaleundSozialdemokratenzusammen

desKollegenMatais/enSotreusStaatsbürgerwiedieBerlinerneueFunktioninderGemeindeeingebürgert.Ichbinnichtvonraumum1300Bettenvermehrten,sodaßwirfürdieBedürfnissefestgefügteBlock,ließsichnichtbeirrenundwennWienin
DautschösterreicherndasSelbstberußtseinliegt:Durchhaltenstergewußt,daßinTriestsogenannterValorisationskaffeeausdieBarackenauchnachdemKriegestehenlassen,dennbisderJahrs1913ankelegthabeDieHerrenhabenauchüberdieBedin-¬

Brasilienliege,welchermitBeschlagbelegtwurdeundimmer
WirwollenunserenSoldatenimFeldedraußenzeigendaßauchalsSpekulationsobjektdiente.IchbinandasHandelsministeriuglangewartenkönnen.Ichfühlemichverpflichtet,demhieran-müssen?(Aufe:Sehrgut.)

WaredenGeschäftsleuten,diejenachBedarfvonderGemeinde
Wiener,diedochstetsinTreuezuKaiserundNeichgestandenKaffeeabberufenundbezahlen.Dashatsichsobewährt,daßeineWerdenwirinFriedenszeitenunterdemSchutzederImmunitätgesamtenBevölkerunggenieße,wennmeineFreundeauchihreweitereSteigerungdesKaffeepreiseshintangehaltenwurdeund

selbeistesmitdemPetroleum.IchhabeausLimanowaund
undOesterreich-UngarnausgehungertunddieseStaatenvernichtet:ieseGroßfirmengezwungenwaren,mitihrenPreisenherabzugenenSeitesteht,damitwirdieKriegszeitüberdauern,zurEhreund:wachsenwird,durchglühtvonVaterlandsliebeundgetragenvonIndieserRichtungsindauchGeschäfteinReisundanderenIchbinverpflichtet,überkommunaleAngelegenheitenzube-ArtikelngemachtwordenWenngewisseKreiseauchinFriedens-Wissen,daßsiedasVertrauenvonWiensBürgerngenießenundundnochEnkelundUrenkelwerdenvondenZeitenreden,da
richtenunddamöchteichvorallemhiermeineninnigstenDankzeitenmitPreistreibereienbeginnen,kannauchkünftighindieWOllendiesesVertrauenerhalten.(Beifall.)

AeußerstbedauerlichsinddieVorgängeamRindermarkte.

haltenwirweiterzusammenundhaltenwiraus.IchverkennenichtZweckeangekaufthat.IchbinzumKriegsministerundzumMinisterdamailsnämlichderMeinung,eswerdedurchdenKriegvieldaßsichimAugustkeinervonunsvorgestellthat,iaßwirnochprasidentengegangenundhabegesagt,sogehtdasnichtweiter.

sichindieKriegsfürsorgebegebenhaben,bringenderGesamtheitaufdenRindermarktzufahrenunddortRinderzukaufenDabei
ZeitvonArbeitfürdasöffentlicheWohl,wiewiresnochniezahlen.Esistmirversprochenworden,daßdasnichtmehrvor-¬

abegnals

BedürfnissederZivilbevölkerungduldeichnichtmehr.

undvielleichtauchsperrenmüssen?Sogehtmannichtvor.

unddabeinocheinePreissteigerungvon20Keintritt.Ichhabeden.(Beifall.)Warumkönnenwirdas?WeilderBürgermei¬
OesterreicheineeigeneEinkaufskommission,welchefürZivil
undMilitäreinkauft,zuschaffen.DerMinisterpräsidenthat
denGedankenausgezeichnetgefunden,ausgeführtwurdeerbis

WirhabenauchaufanderemGebieterechtzeitigvorgesorgt.kommt,aberichhabevorgesorgt,unddieMajoritäthatmit
bereitsimDezemberderBenützungübergebenwurdenunddenBelag-hielten,umdieVorlagezubekritteln.DieMajorität,dieser

GeburtKaufmannaberichhabeausmeinerZeitalsHandelsminizderBevölkerungRechnungtragenkönnen.Ichglaube,ichwerdeKriegszeitendurchhält,istesdieserMarkschatz,denichim
wegenUeberlassungdesKaffesundandererseitsandieKolonial-wassndenOberstadtphysikusDr.BöhmmeinenbestenDanköffentlich
warenhändlerherangetreten,daßsiemirdenKaffeeabnehmen.Dieauszusprechen.(Beifall).UeberhauptkönnendieWieneraufihreundIhremSürgermeisterweiterhinrückhaltlosesVertrauen.
GemeindehatdieFunktionKaufgeldherzugebenundübergibtdisMagistratsbeamtenstolzsein.DasisteineVerwaltung,dieim(MllseitigeZustimmung)UnterstützenSiemichwoundwieSie

Kriegenichtversaghat.Obanderenichtversagthaben,darüberkönnen.DieLastistnurzutragenwennichdasVertrauender
weitersprechen.( Rufe:Sehrgut ! )Wirsindstolzaufunsere
Magistratsbeamten,dieohneUnterschiedderVorbildungundZutei-werdenausdemKriegeLehrenfürdieFriedenszeitziehen.Es
lungwirklichaufopferndgearbeitethabenundichrechnedarauf,läßtsichüberalleLehrennochnichtsprechen,aberdaseinedaßdieseScharvonGenerälenundOffizierenmirauchweiterzurglaubeichdaßausdereisernenZeiteinGeschlechtheran-¬
zumAnsehenvonWiensBürgerschaft.DieBeamtenderBürgerschaftPflichtbewußtsein.UnsereJugendwächstausdereisernenZeit

Vor14Tagenwares,alsdieMilitärverwaltungaufdemMarkte.VembereingroßesInvestitionsprogrammfürNotstandsarbeitenstetserneuernderBeifallssturm.LemBürgermeisterwurdeder
ausgearbeitst,dasjedenTaginFunktiontretenkann.Wirwaren.DankdurchErhebenvondenSitzenzumAusdruckegebracht.)
Arbeitslosigkeiteintreten.DaswareineallseitsgeteilteMeinung

Aberwashatsichherausgestellt?EeistnichtArbeitslosigkeit
sondernArbeitermangeleingetretenundeinegroßeReihevon
zuvor.DasstädtischeArbeitsvermittlungsamt,dessenVorstand
Prochazkahierist ,undmirdiesenAusweisüberreicht,hat
vom1 .August1914bis28.Februar1915109.017Vermittlungen
geübt.Eszeigtsichwieder,diesegensreicheTätigkeitdieser
aufgestelltundwenndieZeitkommt,unddieNoteserfordert,werdenwiresdurchführen.

WirkönnenmitStolzsagen,daßwirbisherohneDeffizitundohnejedeFrhöhungvonUmlagenundGebührendieGeschäfte
sterimNovember1913sorechtvorTorschlußeineSchatzschein¬
anleihevon60MillionenMarkabgeschlossenhat.Eswirddie
Zeitkommen,woichausGemeinderatsprotokollenmeinenverehr¬
tenKollegenderOppositionvorhaltenwerde,wasSiedamals
bekrittelthaben.Ichhabedamalsnichtgewußt,daßderKrieg

WirhabeninderSorge,daßSeucheneingeschlepptwerdenkönnen,JubelmeineAnträgeangenommen.EswareinedenkwürdigeGemein-¬

KrankenanstaltenfondsseinerVerpflichtungnachkommt,werdenwirgungengesprochen.WashätteichjetztfürBedingungeneingehen
SchenkenSieauchmiralsIhremGemeinderatedesBezirkes

SchulternhergebenummirdieLastteilweiseabzunehmen.Wir

OesterreichgegeneineWeltvonFeindenimKampfelag ,woIchglaubedaßwirauchaufdenanderenGebietenderdraußenamKriegsschauplatzeHeldenmsöhnekämpftenundimInnern
Gemeindeverwaltungnichtmüßigwaren.WirhabenbereitsimSep=HeldenbürgerdieStandarteWienshochhielten.(Rauschender,sich



NB.BienachstehendeNotizwurdevomPreßbürodes
Kriegsministeriumsbereitsgenehmigt:
HeldenmütigeWienerundNiederösterreicher .DerKommandant
des4 .RegimentesderTirolerKaiserjägerOberstleutnant
AugustFischervonSeehat am20 .MärznachstehendesSchreiben
andenBürgermeisterDr .Weiskirchnergerichtet :„ Diebeim
4 .RegimentederTirolerKaiserjägereingeteilten
WienerundNiederösterreicherhabensichbeidenverschieden¬
stenGelegenheitendurchihre TapferkeitundzäheAusdauer
hervorgetanundin uneigennützigsterWeisebei jederGelegen-¬
heit kameradschaftlichmitgeholfen ,durchneueRuhmestatendie
alten Traditionen der Tiroler hochzuhalten .Besonders am18 .

und19 .Februar ,denEhrentagendesRegimenteshabensichdie
WienerundNiederösterreicherbravundtapfergehaltenObwohl
nureinBataillonzumSturmeaufdenDunajecDammbeiWolka
bestimmtwar ,meldetensichzurTeilnahmeandemselbenvide
FreiwilligederanderenBataillonedesRegimentes,darunterauch
WienerundNiederösterreicher.Siehieltensichmitausgezeichne-¬
ter TapferkeitgleichdenbravenTirolern ,erstürmtendenvon
überlegenen feindlichen Kräften besetzten und seit Wochenbe¬
festigten Dammundhabendenselbenauchgegeneinenheftigen
Gegenangriffder Russenam19 .Februardauerndbehauptet .Einige
ließen hiebei ihr Leben .Diesen jungen Helden bleibt in den

HerzenderTirolerein ehrendesnichtmehrverlöschendesAnden¬
kenbewahrt.SomanchenderWienerundNiederösterreicher
schmücktalssichtbaresZeichenderAllerhöchstenAnerkennung
bereitsdie Tapferkeitsmedaille.DiesFurerExzellenzmitteilen
zukönnen,bereitetmireinebesondereGenugtuung."
DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmts -undAnstaltsärzteerstatteteOberstadtphysikus
ObersanitätsratDr .BöhmdenSanitätshauptrapportfürdenMonat
Eebruar . J .Der Krankenstand war im Berichtmonate nicht groß

IndiearmenärztlicheBehandlungsind12. 225Fällegegen
13 066 im Vormonatund 12 . 269im Februar des Vorjahreszugewach¬
sen .Aufdie entzündlichen Krankheitender Atmungsorganeentfie¬
len3522 ,aufjenederVerdauungsorgane1332Fälle ,aufLungen¬
tuberkuloseundKrophulose773Fälle .DerStandderInfektions-¬
krankheitenwarfast doppeltso hochals imFebruardesVorjahres
wobeidergrößteAnteilaufdie Blatternentfiel .Insgesamtwur¬
denausderZivilbevölkerung1095Fällegegen1242imVormonate
und618imFebruardesVorjahresgemeldet.UeberMilitärpersonen
liefen567Anzeigengegen780imVormonateein .Eswurdengemel-¬
det :u zw .von der Zivilbevölkerung :AnScharlach 413 ,Dxphthe¬
rie 242 ,Abdominaltyphus50 ,Ruhr4 ,epidemischeGenickstarre5,
Flecktyphus5 ,Blattern360 ,AegyptischeAugenentzündung5Fälle.

Sterblichkeitwarverhältnismaßigniedrig .Esstarben2840

Zivil-und263Militärpersonengegen3658imVormonate.Ander
SterblichkeitwardasmännlicheGeschlechtmit56,27%,das
weiblichemit43,73%beteiligt.ImBerichtmonatewurden30
gerichtlicheund118sanitätspolizeilicheObduktionenvorgenomen .
VondenstädtischenSanitätsstationenwurden5164Transporte
durchgeführt .- Anschließendgab derVorsitzende
eineDarstellungdesStandesderInfektionskrankheiteninsbeson-¬
dereBlatternundFlecktyphusimMonateMärz.Erbeklagtedie
starkeAbnahmeder Impfungenundfordertedie Amtsärzteauf ,
WiederholungendererfolglosenRevakzinationenvorzunehmenund
derImpfungvonHauszuHauseingrößeresAugenmerkzuzuwenden.

FürReservespitälerhabengespendet :MorizHansel&Söhne
150mBettuch,C .Trau24PaketeTee ,AmericanDepotI .Böhm
12PaketeTee ,AndererundKaltenböck25kgKaffee ,Gustavund
WilhelmHeller 25 kg Schokolade ,R .Burschik50Flaschen
Wermuthwein,BrüderUngar28DosenErbsenkonserven ,Bozner
Konservenfabrik50DosenApfelkonserven,JosefSkupil&komp.
29kgRosinen ,MarieKopetti1 KisteOrangenund1Kiste
Zitronen ,RudolfVerderber1KisteOrangen,AlbertPaul
5 Pakete Zündhölzer ,Karl Wojtech24 Pfeifen ,L .Schwarz
37Pfeifen ,50Zigarettenspitzenund100Zigarrenspitzen,
ChristianSchütz50 . 000Zigarettenhülsen ,SchönmannundSinger
10. 000Zigarettenhülsen,F .A .SargSohn&Komp.309kg
Schmierseife ,Josef Bauer &Komp .Nachf .10 kg Seife ,Anton

I .Cerny6 kgSeife .
- - ¬

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
HermanndieWahldesFranzHöbling,LeopoldKargl,JosefKratky,
AntonKriwanek,ErnstPanesch,JosefRatzenböck,ViktorSchlögl,
KarlSchmack,Dr .HansWinterundRudolfKoschzuArmenrätendes9 .Bezirkes ,nacheinemBerichtedesStR .PoyerdieWahl
desAloisKarlBachl,KarlFink ,JosefReinisch,Theodor
Riegerl,GustavDostal,KarlFrütz,EmilKüsselundJohann
Maurer zu Armenräten des 12 .Bezirkes sowie nach einemBerichte
des P .Dechant die Wahldes Johann Müllner zumArmenratdes
18 .Bezirkesbestätigt .
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